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INFORMATION ÜBER DEN UMGANG MIT  
INTERESSENKONFLIKTEN 

gültig ab 13. Juli 2009 

Interessenkonflikte lassen sich insbesondere bei einer Vermögensverwaltungs- und Investmentbank, 
die für ihre Kunden unter anderem eine Vielzahl von Wertpapierdienstleistungen erbringt sowie 
Unternehmen finanziert und berät, nicht immer ausschließen. In Übereinstimmung mit den Vorgaben 
des Wertpapieraufsichtsgesetzes 2007 und sonstiger relevanter Gesetze informieren wir Sie daher 
nachfolgend über unsere weitreichenden Vorkehrungen zum Umgang mit diesen Interessenkonflikten. 

Solche Interessenkonflikte können sich ergeben zwischen unserer Bank, anderen Unternehmen unserer 
Gruppe, unserer Geschäftsleitung, unseren Mitarbeitern oder anderen Personen, die mit uns verbunden 
sind, und unseren Kunden oder zwischen unseren Kunden. 

Interessenkonflikte können sich insbesondere ergeben 

•  in der Anlageberatung und in der Vermögensverwaltung aus dem eigenen (Umsatz-)Interesse der 
Bank am Absatz von Finanzinstrumenten, insbesondere konzerneigener Produkte; 

•  bei Erhalt oder Gewähr von Zuwendungen (beispielsweise Platzierungs-/Vertriebsfolge-
provisionen/geldwerten Vorteilen) von Dritten oder an Dritte im Zusammenhang mit 
Wertpapierdienstleistungen für Sie;  

• bei einer von der Anzahl der Wertpapiertransaktionen abhängigen oder bei einer erfolgsbezogenen 
Vergütung der Bank 

•  durch erfolgsbezogene Vergütung von Mitarbeitern und Vermittlern; 
•  bei Gewähr von Zuwendungen an unsere Mitarbeiter und Vermittler; 
•  aus Beziehungen unseres Hauses mit Emittenten von Finanzinstrumenten, etwa bei Bestehen einer 

Kreditbeziehung, der Mitwirkung an Emissionen oder anderweitigen Kooperationen; 
•  bei der Erstellung von Finanzanalysen über Wertpapiere, die Kunden zum Erwerb angeboten 

werden; 
•  durch Erlangung von Informationen, die nicht öffentlich bekannt sind; 
•  aus persönlichen Beziehungen unserer Mitarbeiter oder der Geschäftsleitung oder der mit diesen 

verbundenen Personen oder 
•  bei der Mitwirkung dieser Personen in Aufsichts- oder Beiräten. 

Um zu vermeiden, dass sachfremde Interessen zum Beispiel die Beratung, Auftragsausführung, die 
Vermögensverwaltung oder Finanzanalyse beeinflussen, haben wir uns und unsere Mitarbeiter auf 
hohe ethische Standards verpflichtet. Wir erwarten jederzeit Sorgfalt und Redlichkeit, rechtmäßiges 
und professionelles Handeln, die Beachtung von Marktstandards, und insbesondere immer die 
Beachtung des Kundeninteresses. 

In unserem Hause ist unter der direkten Verantwortung der Geschäftsleitung eine unabhängige 
Compliance-Stelle tätig, der die Identifikation, die Vermeidung und das Management von Interes-
senkonflikten obliegt. Im Einzelnen ergreifen wir unter anderem folgende Maßnahmen: 

•  Schaffung organisatorischer Verfahren zur Wahrung des Kundeninteresses in der Anlageberatung 
und der Vermögensverwaltung; 

•  Regelungen über die Annahme und Gewährung von Zuwendungen sowie deren Offenlegung; 
•  Schaffung von Vertraulichkeitsbereichen durch Errichtung von Informationsbarrieren, die Trennung 

von Verantwortlichkeiten und/oder räumliche Trennung; 
•  Führung einer Insider- bzw. Beobachtungsliste, die der Überwachung des sensiblen Infor-

mationsaufkommens sowie der Verhinderung eines Missbrauchs von Insiderinformationen dient; 
•  Führung einer Sperrliste, die unter anderem dazu dient, möglichen Interessenkonflikten durch 

Geschäfts- oder Beratungsverbote oder ein Verbot von Finanzanalysen zu begegnen; 
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•  Offenlegung von Wertpapiergeschäften solcher Mitarbeiter gegenüber der Compliance-Stelle, bei 
denen im Rahmen ihrer Tätigkeit Interessenkonflikte auftreten können; 

•  Schulungen unserer Mitarbeiter. 

Auf die folgenden Punkte möchten wir Sie insbesondere hinweisen: 

Beim Erwerb von Investmentfondsanteilen, Zertifikaten und strukturierten Anleihen zahlen Sie einen 
etwaigen Ausgabeaufschlag als Teil des Kaufpreises an uns. Die Höhe des Ausgabeaufschlages teilen 
wir Ihnen mit.  

Beim Vertrieb von Wertpapieren erhalten wir in der Regel Zuwendungen von Fondsgesellschaften und 
Wertpapieremissionshäusern. Hierzu gehören umsatzabhängige Vertriebsfolgeprovisionen, die von 
Fondsgesellschaften aus den von ihnen vereinnahmten Verwaltungsgebühren an uns gezahlt werden 
sowie Vertriebsprovisionen, die von Wertpapieremittenten in der Form von Platzierungsprovisionen, 
entsprechenden Abschlägen auf den Emissionspreis (Discount/Rabatt) und Vertriebsfolgeprovisionen 
geleistet werden. Die Vereinnahmung dieser Zahlungen und Zuwendungen bzw. sonstiger Anreize 
dient der Bereitstellung effizienter und qualitativ hochwertiger Infrastrukturen für den Erwerb und die 
Veräußerung von Finanzinstrumenten. 

Wenn sie mit uns einen Vermögensverwaltungsvertrag geschlossen haben, haben Sie als Kunde die 
Verwaltung und damit auch die Entscheidung über den Kauf und Verkauf von Finanzinstrumenten an 
Ihren Vermögensverwalter delegiert. Damit treffen wir im Rahmen der mit Ihnen vereinbarten 
Anlagerichtlinien die Entscheidungen über Käufe und Verkäufe, ohne Ihre Weisung einzuholen. Diese 
Konstellation kann einen bestehenden Interessenkonflikt verstärken. Den hieraus resultierenden 
Risiken begegnen wir durch geeignete organisatorische Maßnahmen, insbesondere einen am Kunden-
interesse ausgerichteten Investmentauswahlprozess. 

Diesbezüglich weisen wir darauf hin, dass wir von den Produktemittenten bzw. deren 
Hauptvertriebsstellen für von uns vermittelte Produkte einmalige Provisionen im Ausmaß von 0 % bis 
5 % (in vereinzelten Ausnahmefällen bis zu 10 %) und laufende Provisionen im Ausmaß von 0% bis 
1,5 % p.a. des von uns gesamtheitlich vermittelten Volumens beim jeweiligen Emittent erhalten 
können und einen Anteil davon an Dritte in Höhe von 0 % bis  50 % weiterbezahlen können. Die 
genaue Aufstellung der Höhe der von Deutsche Bank Österreich AG für jedes einzelne Produkt 
vereinnahmten Gebühren erhalten Sie auf Grund des Umfangs dieser Aufstellung und der aufgrund 
laufender Marktveränderungen notwendigen Adaptierung dieser Aufstellung auf Anfrage jederzeit bei 
Ihrem Kundenbetreuer. Darüber hinaus wird der Kundenbetreuer speziell die den jeweiligen Kunden 
betreffenden Produkte in dieser Aufstellung markieren und die Details erklären.  

Ein weiterer bei der Vermögensverwaltung typischer Interessenskonflikt kann sich bei der 
Vereinbarung einer performanceabhängigen Vergütung ergeben. Hier ist nicht auszuschließen, dass der 
Verwalter zur Erzielung einer möglichst hohen Performance und damit einer erhöhten Vergütung 
unverhältnismäßige Risiken eingeht. Eine Risikoreduzierung wird hier unter anderem durch interne 
Überwachung der getroffenen Anlageentscheidungen und durch die Kombination mit anderen festen 
Vergütungskomponenten erzielt. 

Ein Interessenkonflikt kann sich auch ergeben, wenn von Konzerngesellschaften verschiedene 
Funktionen wahrgenommen werden, beispielsweise als Vermögensverwalter, als Emittent von 
Wertpapieren und als preisstellende Partei, insbesondere bei eigenemittierten oder außerbörslich 
erworbenen Wertpapieren sowie bei Devisentermin- und Devisenoptionsgeschäften, da wir die 
Geschäfte im Rahmen der Vermögensverwaltung in Ihrem Namen und für Ihre Rechnung mit 
Konzerngesellschaften abschließen. Wir legen bei außerbörslichen Geschäften den Preis selbst fest. So 
bestimmen wir die Höhe der Marge, insbesondere von eigenen Zertifikaten und außerbörslich 
abgeschlossenen Transaktionen. Gleichzeitig entscheiden wir als Vermögensverwalter über die 
Häufigkeit der Transaktionen.  
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Schließlich besteht die Möglichkeit, dass wir von anderen Dienstleistern im Zusammenhang mit 
unserem Wertpapiergeschäft unentgeltliche Zuwendungen wie Finanzanalysen oder sonstiges 
Informationsmaterial, Schulungen und zum Teil technische Dienste und Ausrüstung für den Zugriff auf 
Drittinformations- und –verbreitungssysteme erhalten. Die Entgegennahme derartiger 
Zuwendungsleistungen steht nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit den Ihnen gegenüber 
erbrachten Dienstleistungen; wir nutzen diese Zuwendungen dazu, unsere Dienstleistungen in der von 
Ihnen beanspruchten hohen Qualität zu erbringen und fortlaufend zu verbessern. 

An unabhängige Vermittler, die uns mit oder ohne Bezug zu einem konkreten Geschäft Kunden oder 
einzelne Geschäfte zuführen, zahlen wir zum Teil erfolgsbezogene Provisionen und Fixentgelte. 
Darüber hinaus können diese Vermittler auch von Dritten, insbesondere Fondsgesellschaften und 
Wertpapieremissionshäusern, neben den von uns gezahlten Handelsvertreterprovisionen unmittelbar 
Zuwendungen erhalten. 

Auch in von uns erstellten oder verbreiteten Finanzanalysen informieren wir über relevante potenzielle 
Interessenkonflikte. 

Auf Ihren Wunsch werden wir Ihnen weitere Einzelheiten zu diesen Grundsätzen zur Verfügung 
stellen. 
 


